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Schwerpunktfach Französisch 

	
Der Besuch des Schwerpunktfachs setzt keine Vorkenntnisse in Französisch voraus. 
 
Französisch wird an den meisten Schulen der Deutschen Schweiz als zweite Landessprache 

unterrichtet. Gute Französischkenntnisse sind vor allem dann von Vorteil, wenn ein Studium an 

einer der fünf Westschweizer Universitäten ins Auge gefasst wird. Das kann z. B. für zukünftige 

ETH-Studenten sehr wichtig werden, da gewisse Spezialgebiete nur von der EPF Lausanne 

abgedeckt werden; solche Kurse werden an der ETH Zürich nicht angeboten. Auch für 

angehende Medizinstudenten sind Französischkenntnisse wichtig, da wenigstens momentan 

die medizinischen Fakultäten der Universitäten Genf, Lausanne und Neuchâtel als einzige in 

der Schweiz den numerus clausus nicht kennen. Auch kann es bei den Medizinern vorkommen, 

dass die Studenten für die ersten Semester einer der französischsprachigen Unis zugeteilt 

werden. Mit Französischkenntnissen stehen auch weitere Ausbildungsstätten wie die 

Dolmetscherschule Genf und die Hotelfachschulen in Lausanne und Neuchâtel offen. All diese 

Optionen sind für Schweizer Studenten besonders wichtig, weil diese schon heute als nicht EU-

Bürger im europäischen Ausland benachteiligt sind. Somit kommt ein Studium im Ausland 

vielleicht aus finanziellen Gründen nicht in Frage, so dass man sich wenigstens diese Option 

offenhalten sollte. 

 
 
Fakten und Zahlen zum Französischen 
 

• Französisch ist Muttersprache von 85 Millionen 

• Für 260 Millionen Menschen auf der ganzen Welt ist Französisch Amts-, Verkehrs- und 

Unterrichtssprache  

   • Neben Englisch ist Französisch die zweitwichtigste internationale Kommunikationssprache 

(UNO, EU, NATO, UNESCO, IOK, IKRK, Fifa) 

• In ca. 70 Staaten ist Französisch die oder eine der offiziellen Landessprachen 

• Neben Englisch und Deutsch ist Französisch die am dritthäufigsten gelernte Sprache in 

Europa  

• Französisch ist Muttersprache in der Westschweiz, in Frankreich, Luxemburg, Monaco und in 

Teilen Belgiens  

• Als zweite Landessprache in der Schweiz hat Französisch in der Arbeitswelt grosse 

Bedeutung, wo es als unverzichtbare zweite von möglichst drei modernen Fremdsprachen gilt 

• Die Kenntnis der französischen Sprache ermöglicht den Zugang zur französischen Kultur 

(Literatur, Theater, Chanson, bildende Kunst, Architektur, Mode, Gastronomie) 


